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Europa-Premiere des 
neuen TechReg-lmagefilms 
SCHAAN - Der neue Imagefilm Uber die 
Technologieregion Werdenberg-Liechten­
stein wird am letzten Juni-Wochenende in 43 
Ländern erstmals einem Millionenpublikum 
vorgeführt. Die Ausstrahlung startet europa­
weit in deutscher und englischer Sprache am 
Samstag, den 25 Juni 2005 um 12 Uhr auf 
NBC und um 17 Uhr auf SK 10 - Berlin 
Journal. Am Sonntag, den 26. Juni 2005 wird 
der Imagefilm auf dem Sender Bayernjour­
nal RTL-regional um 17.45 Uhr ausgestrahlt. 

Das Werdenberg soll das Image einer Re­
gion mit einem guten Bildungsangebot und 
innovativen Technologiebetreiben in einer 
landschaftlich reizvollen Umgebung erhal­
ten. Das haben sich die Verantwortlichen des 
Regio-Plus-Projektes «Persönlichkeit Wer­
denberg» beziehungsweise des Teilprojektes 
Standortpromotion Technologieregion Wer-
denberg-Liechtenstein (kurz TechReg) zum 
Ziel gesetzt. Dabei wollen die beteiligten 
Unternehmen der Hightech-Branche und aus 
der Bildung nichts dem Zufall Uberlassen, 
sondern aktiv mitgestalten. 

Es ist den Machern des neuen TechReg-
Films vorzüglich gelungen, die international 
erfolgreichen Hightech-Betriebe aus dem 
Werdenberg und Liechtenstein zu porträtie­
ren und gleichzeitig den attraktiven Arbeits­
und Lebensraum zu präsentieren. 140 Milli­
onen Menschen in 43 Ländern schauen nach 
Werdenberg-Liechenstein. (PD) 

Sommerparty in Vadz 

P A R T Y  

D J  W ä n g i  
DJ S h a m b ö T i c  

VADUZ - Sommer-Laune, coole Getränke 
und heisse Beats erwarten euch an der 
School Out Summer Party, am 25. Juni 2005 
um 20 Uhr, im SpÖrry Areal in Vaduz. DJ 
Wängi und DJ Shambolic sorgen fUr die mu­
sikalische Unterhaltung. Der Eintritt ist frei 
und das c-base Team freut sich auf  euer zahl­
reiches Erscheinen. (PD) 

Beschatten statt Glessen 
Bioterra zu Besuch in Ebnat-Kappel bei einer Kräuterfrau und einer BiogXrtnerin 
EBNAT-KAPPEL - Die Bkrttrra-
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Im IbgunbuFg. 
slont-Pragramm stand alner-
Mits die Toggenburger Kräutir-
frau Birgit Kratt, andererseits 
dla angagierte BlegXrtnartn 
Erika Hinterberger. 

Die Bioterra-Gruppe St. Galler 
Oberland/Liechtenstein wurde bei 
beiden Toggenburgerinnen mit ei­
nem reichen Erfahrungsschatz und 
viel Wissenswertem konfrontiert. 
Der erste Besuch galt der Kräuter­
frau Birgit Kratt am Wintersberg in 
Ebnat-Kappel. Auf rund 750 m ü. 
M. stellt die engagierte, gebürtige 
Emmentalerin, eine Vielzahl von 
Schweizer Bio-Bergkräutern mit 
dem Knospen-Label von Bio Suis-
se her. " 

Zwei Kriiuterg&rten 
Das sind zum einen beispiels­

weise Johanniskraut, Liebstöckel, 
Ringelblumen und weitere Kräuter 
in einem grossen Garten hinter dem 
Haus. In einem fast 100 m höher 
gelegenen, zweiten Kräutergarten 
wachsen etwa Kornblumen, Laven­
del, Pfefferminze und andere. 

Trocknen/Darren 
Die Verarbeitung der Kräuter 

wird auf dem Hof erledigt. Zuerst 
kommen sie in die Trocknungsanla­
ge. Diese ist selbst konstruiert und 
weist verschiedene Schubladen auf, 
welche mit unterschiedlichen 
Kräutern gleichzeitig bestückt wer­
den können. Die Darretemperatur 
liegt bei flind 28 bis 35 Grad Cel­
sius. Haben die Kräuter einen ge­
wissen Trocknungsgrad erreicht, 
werden sie in der Anlage tiefer un­
ten platziert, bis sie zuletzt in der 
untersten, grössten Schublade Platz 
finden. 

Fast 100 Positionen 
Die getrockneten Kräuter wer­

den für Tees, Salatsaucen oder 
Gemüse und viele weitere An­
wendungen in der Küche und zu 
Heilzwecken verwendet. Abge­
packt und etikettiert werden sie 
von Hand. Der Vertrieb erfolgt in 
die ganze Schweiz. Grosse Ab­
nehmer findet man im Kanton 
Zürich. Auf der Liste stehen fast 
100 verschiedene Positionen, von 
Teekräutern über Teemischungen 

Überiiaupt hat hier in dieser Höhe 
vieles mit Beobachten zu tun. Man­
ches geht, anderes nicht. Der Som­
mer kommt zwar später mit heisser 
Witterung, doch in dieser Zeil holt 
der «Alpin-Gaiten» seinen Rück­
stand gegenüber Iblgttiten in kurzer 
Zeit vollends auf. Erst mit dem frü­
hen Herbst kommen dann wieder 
die Tage, welche nichts mehr alles 
komplett ausreifen lassen, aber 
auch da gibts Tricks und Tipps, wie 
man dem Wetter ein Schnippchen 
schlagen kann. 

Erika HintsrtMffer (rechts) tat im 
über robuste Pflanzen in ihrem 

über Küchenkräuter und Kräuter­
mischungen. 

Garten auf 900 m U.M. 
Erika Hinterberger betreut schon 

seit mehr als 20 Jahren einen Gar­
ten auf rund 900 m ü. M. am Win­
tersberg in Ebnat-Kappel. Der fel­
sige Hang ist relativ steil, sodass 
man «fast alles anbinden» muss, 

Vtriatif der Zeit ein enomiee Wisse« 
Barten angesammelt 

um in Ruhe zu arbeiten und die 
Pflanzen wachsen lassen zu kön­
nen. Viele Insektenarten und auch 
Wildbienen haben Zugang und 
werden auch durch Futterpflanzen 
angezogen. «Einige Futterpflanzen 
waren so beliebt, dass sie nach we­
nigen Tagen ratzekahl leergefres-
sen waren», stellte Erika Hinterber­
ger fest. 

Der Nattemkopf gedeiht in der 
Nähe von 15 Direktträger-Reben. 
Daneben findet man neun robuste 
Tomatensorten, wie die Baumto­
mate. «Ich bin ein Störenfried im 
Garten», ist sich Erika Hinterberger 
bewusst. Deshalb hält sie sich mög­
lichst zurück und greift nur dort ein 
wo es nicht änderst geht. Anstatt 
häufiges Giessen erhält das Schat­
tieren mit Karton- und Plastikhttten 
einen grossen Stellenwert. Die Hü­
te dienen auch als Hagel- oder 
Frostschutz. «Und den Eichblatt-
Salat haben die Schnecken nicht so 
gern», meint Erika Hinterberger, 
schmunzelt dabei und so könnte 
man ihr noch stundenlang weiter 
zuhören... (PD) 

A N Z E I G E  

Fürstentum 
Liechtenstein 

Amtliche 
Kundmachungen 

1360.400 

Anmeldung der Volksinitiative des Komitees 
«Für das Leben» zur Abänderung der Landesverfassung 
Am 15. März 2005  wurde seitens des Initiativkomitees «Für das Leben», bei der Regierung 
eine Volksinitiative zur Abänderung von Art. 14  der Landesverfassung angemeldet. 

Der Landtag hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 17. Juni 2 0 0 5  das Initiativbegehren 
hinsichtlich der Verfassungsmässigkeit und der Übereinstimmung mit den Staatsverträgen 
geprüft und für zulässig befunden. 

Die Frist für die Einbringung des Initiativbegehrens beträgt gemäss Art. 7 0  Abs. 1 Bst. b 
des Gesetzes vom 17. Juli 1973 betreffend die Ausübung der politischen Volksrechte in 
Landesangelegenheiten sechs Wochen, beginnt a m  24.  Juni 2 0 0 5  und endigt somit a m  
5. August 2005.  

Vaduz, 23.  Juni 2 0 0 5  
gez. Otmar Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 

Regierung des  Fürstentums Liechtenstein 

A N Z E I G E  

Mitsubishi Preisfestival mit Sommer-Bonus 
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RFAI IFTRAGTER VERTRETER (LOKAL): Vaduz: Sport Garage AG, 00423 232 54 10; Mauran: Dorfgarage Hardy Ritter Anstalt, 00423 373 13 84 M19043.4-14.01. 
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